
P F A R R B L A T T  M A R E I T  

E-Mail: pfarrei.mareit@gmail.com 
http://www.seelsorgeeinheit-wipptal.net 

Mareit Kirchdorf 9, 39040 Ratschings – Tel.: 338 2679384 
PGR-Präsident und Pfarrverantwortlicher: Rudolf Auckenthaler 348 2666228 
Bürostunden: jeweils Freitags und Sonntags von 9-10 Uhr im Widum Mareit 

Nr.29, Jg. 16, 03.09.2026 – 16.08.2026 

Lesejahr A  

18. WOCHE IM JAHRESKREIS 
Das Ewige Licht brennt für Ludwig Siller (Kossn) 

Ministranten: Feuerwehrjugend (So) 
Lektoren: Simon, Richard (So) 
 

HL. JOHANNES MARIA VIANNEY, Pfarrer von Ars 
Di 04.08.  Keine Eucharistiefeier  
 

Fr 07.08.  Keine Eucharistiefeier 
 

Sa 08.08.   Keine Übertragung des Vorabendgottesdienstes aus der Pfarrkirche Sterzing 
wegen des „Thuiner Fronleichnams“ um 19.30 Uhr 

 

  NEUNZEHNTER SONNTAG IM JAHRESKREIS 
So 09.08. 09.30 Rosenkranzgebet 
 10.00 Sonntagsgottesdienst mit Dr. Markus Moling 

3. Jt. für Erich Ungerank, Jt. für Emil Gander und im Ged. an Rosa Gander geb. 
Volgger, Messe für Karl Nössing zum Geburtstag und im Ged. an Anna und 
Renate, Messe für Ludwig Siller (Kossn), Messe für Martin Schölzhorn, Messe für 
Robert, Josef und Kreszenz Klotz (Wurzer), Messe zu Ehren der Mutter Gottes 
Anschließend Segnung des neuen Einsatzfahrzeuges der Freiwilligen 
Feuerwehr auf dem Festplatz 
 

 
 

19. WOCHE IM JAHRESKREIS 
Das Ewige Licht brennt für Anton und Edith Stürz 

Ministranten: Emma Auckenthaler, Moritz Auckenthaler, Konstatin Oberprantacher, Charlotte Oberprantacher, 
Nora Hinteregger, Fabian Hinteregger, Carla Weisssteiner, Emma Weissteiner (Sa), Lea Eisendle, Theo Volgger, 
Julia Larch, Jasmin Gasteiger (So) 
Lektoren: Kathrin, Bernadette (So), Maggie (So) 
 

HL. KLARA VON ASSISI 
Di 11.08.  Keine Eucharistiefeier  
 

HL. MAXIMILIAN MARIA KOLBE, ORDENSMANN UND MÄRTYRER  
Fr 14.08.  Keine Eucharistiefeier 
 19.00 Übertragung des Vorabendgottesdienstes aus der Pfarrkirche Sterzing im 

Pfarrsender (98,90 Mhz) 
 

MARIA AUFNAHME IN DEN HIMMEL 
Sa 15.08. 09.15 Übertragung der Mutter Gottes vom Christlkirchl 
 09.30 Festgottesdienst musikalisch mitgestaltet vom Kirchenchor; Kräuterweihe; 

anschließend Prozession mit Evangelien, Wettersegen und Abschluss am 
Kirchplatz 
Jt. für Franz Obex und im Ged. aller Verst. der Fam. Obex, Jt. für Max Zößmayr 
und im Ged. an Zilli Zößmayr, Messe für Hans und Mathilde Gschnitzer (Sporber), 
Messe für Leopold Siller, Messe für Sebastian Volgger 

 

  ZWANZIGSTER SONNTAG IM JAHRESKREIS 
So 16.08. 09.30 Rosenkranzgebet 
 10.00 Sonntagsgottesdienst mit musikalischer Gestaltung (Tamara Pircher) 

1. Jt. für Ida Larch geb. Obex, Jt. für Karl Mair (Haberle) und im Ged. an Leopold, 
Anna und Rudl 
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Wer das Pfarrblatt via Mail erhalten möchte, kann sich gerne melden. 

Mitteilungen und Anregungen für das nächste Pfarrblatt bitte bis Donnerstag, 13. August an: 

pfarrei.mareit@gmail.com 

Gebetsmeinung des Papstes für August 
Für die Evangelisierung in den Städten: Wir 
beten, dass es uns gelingt, in den großen 

Städten, die oft durch Anonymität und Einsamkeit 
gekennzeichnet sind, neue Formen zu finden, das 
Evangelium zu verkünden, und kreative Wege zur 
Gemeinschaftsbildung zu entdecken.  

 
Zum Nachdenken … 
Überlegungen zu den Sonntagsevangelien 
(Mt 14,22-33 und Mt 15,21-28) 
Der Gang Jesu über das Wasser ist eigentlich ein Blick in 
die Zukunft der kirchlichen Gemeinschaft. Die Jünger sind 
bereits ohne Jesus unterwegs, aber sie spüren den rauen 
Gegenwind, der ihren Einsatz erschwert, ihr Glaube ist 
schwach und sie verzweifeln. Trotzdem dürfen sie die 
Erfahrung machen, dass Jesus sie nicht allein lässt, er ist 
bei ihnen. Sie erkennen ihn als den Sohn Gottes an und 
so stehen am Ende der Erzählung das Vertrauen und die 
Anbetung. 
Am Sonntag danach erfahren wir, dass auch Jesus eine 
Entwicklung durchlaufen hat. Zunächst hat er sich nur an 
jüdische Gläubige gewandt. Die kanaanäische Frau weist 
er sogar ab. Ihr großer Glaube aber beeindruckt Jesus 
und er heilt ihre Tochter. Auch dieser Bericht zeigt, dass 
die junge Kirche viel zu lernen hatte. Wer darf zu ihr 
gehören, wem steht das Wort Gottes offen. Jesus zeigt: 
allen Menschen, die bereit sind zu glauben, steht das Heil 
Gottes offen. 

 
Segen für Einsatzfahrzeug 

Am 9. August wird nach dem Sonntagsgottesdienst das 
neue Einsatzfahrzeug der Freiwilligen Feuerwehr 
Ratschings, Zug Mareit gesegnet und seiner Bestimmung 
übergeben. Die Segnung findet auf dem Festplatz statt 
und wird von einer Bläsergruppe der Musikkapelle 
Mareit musikalisch gestaltet. Alle sind zu dieser 
wichtigen Feier eingeladen. 

 
Trenser Nachtwallfahrt 

Am 13. August 2026 findet die nächste Trenser 
Nachtwallfahrt statt. Den Gottesdienst feiert Dekan 
Florian Kerschbaumer aus Brixen. Die musikalische 
Gestaltung hat der Kirchenchor Maria Trens 
übernommen. Der Pilgerzug beginnt um 19:30 bei der 
Reiterkapelle. Um 20.00 Uhr folgt die Feier des 
Gottesdienstes. 

 
Kirche St. Magdalena 

Im August beginnen dringend notwendige 
Restaurierungsarbeiten an der Magdalenakirche. 
Zunächst wird der Sockelbereich restauriert. Ab dem 16. 
August werden neue Dachrinnen montiert und die 
gesamte Fassade farblich erneuert. Die Arbeiten werden 
aller Voraussicht nach Ende September abgeschlossen 
werden. 

 
Mitteilung des KVW  

Die KVW-Büros in Sterzing bleiben vom 03.08.2026 bis 
einschließlich 14.08.2026 geschlossen. 

Besuch in St. Magdalena 
Am Nachmittag des 5. August wird die Knappenkirche St. 
Magdalena Besuch bekommen von knapp 200 Frauen 
der Katholischen Frauenbewegung Österreich, die vom 4. 
bis 9. August unter dem Motto  
„Maria Magdalena: 1.400 Jahre Fehldeutung und eine 
Reise als Antwort“ den Spuren der Heiligen in Südtirol 
folgt. 

 
Maria Aufnahme in den Himmel 

Am 15. August feiert die katholische Kirche ein Fest, das 
die evangelische Kirche nicht kennt und auch viele 
Katholiken kritisch betrachten: das Fest der leiblichen 
Aufnahme Marias in den Himmel. Der Inhalt des Festes – 
wie es im Dogma heißt – ist der Glaube, dass die 
Gottesmutter Maria „nach Ablauf ihres irdischen Lebens 
mit Leib und Seele in die himmlische Herrlichkeit 
aufgenommen wurde.“ Eigentlich nicht schwer zu 
verstehen. Eher schwer zu verstehen ist die Tatsache, 
dass viele Menschen dieses Fest nicht verstehen. Denn es 
gibt kaum ein menschlicheres. Ganz nüchtern betrachtet: 
da ist ein Mensch, den liebt Gott so sehr, dass er ihn nach 
seinem Tod bei sich aufnimmt. Das geschieht an der 
Gottesmutter Maria – und das ist jedem Menschen 
ebenfalls versprochen. Es geht an diesem Fest nicht so 
sehr um Maria, sondern um jede und jeden von uns. Die 
Himmelfahrt Marias wird in der Kunst oft so dargestellt, 
dass Engel bei ihrem Tod da sind, um Maria in den 
Himmel zu führen. Diese Engel werden auch bei dir und 
bei mir da sein. Kurz und gut: Was an Maria geschieht, 
darauf dürfen auch wir hoffen. Menschlich-himmlisch-
schön! 

 
Hiob hadert mit Gott, weil er, der Gerechte und Fromme, 

in seinem Leben so viel 
leiden muss und alles 
verloren hat. Gott weist 
ihn in seiner Antwort 
auf seine Größe hin: Wo 
war Hiob, als Gott die 
Welt erschuf? Hat er im 
Blick, wie weit und groß 
die Erde ist? 

Diese Frage Gottes steht als Motto über dem 17. 
Ökumenischen Tag der Schöpfung, den die 
Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen am 4. 
September feiert. Mit dem Motto rücken die Frage nach 
dem menschlichen Wissen über die Schöpfung und die 
Verantwortung im Umgang mit ihr in den Mittelpunkt. 
Dabei muss uns bewusst sein, dass all unser Handeln als 
Geschöpfe Gottes in seiner Schöpfung auf ihn als 
Schöpfer bezogen ist. Das „adelt“ einerseits unser 
Wirken, setzt ihm aber auch die Grenzen göttlicher 
Gebote. 
Weil unser Wissen über Gottes Schöpfung immer 
begrenzt ist, muss unser Handeln dieser Begrenzung 
Rechnung tragen und rücksichtsvoll, schonend und 
bewahrend sein. Der Mensch ist nicht Herr der 
Schöpfung, sondern ein Teil von ihr – orientiert auf den 
Schöpfer und abhängig von der Schöpfung. 



P F A R R B L A T T  M A R E I T  

E-Mail: pfarrei.mareit@gmail.com 
http://www.seelsorgeeinheit-wipptal.net 

Mareit Kirchdorf 9, 39040 Ratschings – Tel.: 338 2679384 
PGR-Präsident und Pfarrverantwortlicher: Rudolf Auckenthaler 348 2666228 
Bürostunden: jeweils Freitags und Sonntags von 9-10 Uhr im Widum Mareit 

Nr.28, Jg. 16, 27.07.2026 – 02.08.2026 
 

Lesejahr A  

17. WOCHE IM JAHRESKREIS 
Das Ewige Licht brennt für Pankraz und Agnes Eisendle 

Ministranten: Hanna Siller, Jana Ciceri, Selina Siller, Mia Leitner (So) 
Lektoren: Verena, Helga (So) 
 
 

Di 28.07.  Keine Eucharistiefeier  
 

HL. IGNATIUS VON LOYOLA, Priester und Ordensgründer 
Fr 31.07.  Keine Eucharistiefeier 
 

Sa 01.08. 11.00 Hochzeitsfeier für Stefanie Schölzhorn und Martin Larch 
 19.00 Übertragung des Vorabendgottesdienstes aus der Pfarrkirche 

Sterzing im Pfarrsender (98,90 Mhz) 
 

  ACHTZEHNTER SONNTAG IM JAHRESKREIS 
So 02.08. 09.30 Bundrosenkranz für Christian Gschliesser  
 10.00 Sonntagsgottesdienst 

Bundmesse für Christian Gschliesser 
1. Jt. für Maria Kofler (Goll-Marie), Jt. für Alois Hofer und im 
Ged. an Maria und Emil Hofer (Wegscheide), Jt. für Charlotte 
Häusler, Jt. für Josef Hofer und im Ged. an Johanna Hofer 
(Bichler, Pardaun), Jt. für Leopold Eisendle und im Ged. an 
Herta und Alexander, Jt. für Leopold Wurzer (Wiedner) und im 
Ged. aller L&V der Fam. Wurzer, Jt. für Stefan Larcher und im 
Ged. an Frieda Larcher, Messe für Georg und Josefa Volgger 
geb. Gschliesser (Gasse), Messe für Heike Auckenthaler zum 
Geburtstag, Messe für L&V der Familien March und Gschliesser, 
Messe für L&V der Familien Siller und Tötsch, Messe für 
Pankraz und Agnes Eisendle geb. Siller 

 

Zum Nachdenken … 
Überlegungen zum Sonntagsevangelium (Mt 14,13-21) 
Jesus zeigt durch sein Verhalten und durch seine Tätigkeit, dass er für die Menschen da sein 
will: er heilt Kranke und stillt den Hunger, weil er mit den vielen Leuten Mitleid hat. Er schickt 
niemanden weg, sondern hilft, wo und wie er kann. So gibt er seine innerstes Wesen und das 
Wesen Gottes deutlich zu erkennen. Seine Jünger – und damit sind auch die Gläubigen heute 
gemeint – helfen Jesus beim Austeilen der guten Gaben. 
Er gibt Brot für den Leib, aber auch Brot für die Seele. Daran erinnert die Darstellung von den 
fünf Broten und zwei Fischen am Altar in der Pfarrkirche. Sie nicht nur Dekoration, sondern 
Auftrag und Botschaft zugleich. Jesus schenkt seine Gaben großzügig weiter. Die Menschen in 
seiner Nachfolge sind eingeladen, sie mit derselben Großzügigkeit miteinander zu teilen. 
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Wer das Pfarrblatt via Mail erhalten möchte, kann sich gerne melden. 

Mitteilungen und Anregungen für das nächste Pfarrblatt bitte bis Donnerstag, 30. Juli an: 

pfarrei.mareit@gmail.com 

Bergsegnen am Mareiter Stein 

 
Rund 100 Gläubige folgten am Sonntag, 19. Juli der 
Einladung zum Bergsegnen auf dem Mareiter Stein. 
Helmut Eisendle leitete die Wortgottesfeier und Johanna 
Dumfart sorgte mit ihrer Ziehharmonika für die 
musikalische Gestaltung. 
Auch das Wetter spielte mit: während der 
Wortgottesfeier blieb es trocken, erst auf dem Rückweg 
ging ein kurzer Regenschauer nieder. 

 
Kleiderkammer Sterzing 

Die Vinzenzkonferenz führt in Sterzing im Kondominium 
Europa in der Bahnhofstraße (und schon lange nicht 
mehr bei der Kapuzinerkirche) die Kleiderkammer. 
Gebrauchte und gut erhaltene Kleider sowie Besteck und 
Geschirr, Bettwäsche und Decken können in der 
Kleiderkammer abgegeben werden.  
Öffnungszeiten für die Abgabe: Montag von 14 Uhr bis 16 
Uhr  
Öffnungszeiten für die Ausgabe von Kleidern: Dienstag 
von 9 Uhr bis 10.45 Uhr  

VOM 12. BIS 26. AUGUST GESCHLOSSEN. 
Spendenkonto bei der Raika Wipptal:  
Südtiroler Vinzenzkonferenz Unsere Liebe Frau im  
Moos: IT 69 D 08182 59110 000300034622 

 
Hinweis zum Kerzenautomat 

Der Kerzenautomat auf dem Friedhof ist künftig in der 
Zeit von 19.30 bis 7.30 Uhr außer Betrieb. In dieser Zeit 
können also keine Kerzen entnommen werden. Wir 
bitten um Verständnis! 

 
Pfarrblatt als Doppelnummer 

Das nächste Pfarrblatt erscheint als Doppelnummer. Es 
reicht dann vom 4. August bis zum 16. August 2026. Das 
gilt es für Texte im Pfarrblatt sowie für Messen und 
Jahrtage zu berücksichtigen. 

 
Gedächtnisspenden und Messen 

Wilhelm Siller 
* 13.08.1938 + 30.06.2026 

Fam. Siller (Bachoasler), Fam. Alexander 
Obex, Fam. Hansjörg Nagele, Fam. Richard 
und Erich Kotter, Sofia Holzmann 

(Plottner), Oswald Nössing mit Familie, Rosa und Michael 
Brunner (Stange), Fam. Kruselburger (Haller, Gasse), 
Fam. Peter Siller (Melcher), Trauerfamilie Siller (Erler), 
Fam. Überegger (Streale, Sterzing), Fam. Josef Kofler 
(Goller), Fam. Toni Kofler (Mühle), Gemeindeverwaltung 
Ratschings. Vergelt’s Gott! 

Gedächtnisspenden und Messen 
Franz Hofer 

*16.11.1942  + 24.06.2026 
Fam. Alexander Obex. Vergelt’s Gott! 
 

 
Zum Welttag der Großeltern 

von Seniorenseelsorger Josef Torggler 

 
Am 26. Juli wird im liturgischen Kalender der Kirche 
immer der Gedenktag der Großeltern Jesu Joachim und 
Anna gefeiert. Kalendermäßig dort in der Nähe hat Papst 
Franziskus den 4. Sonntag im Juli allgemein zum Welttag 
der Großeltern erklärt. 
Papst Franziskus will dadurch die Wichtigkeit der 
Großeltern auch in der heutigen Zeit hervorheben. Es soll 
besondere Wertschätzung und Dank an die Großeltern 
zum Ausdruck kommen. Zugleich möchte der Papst 
darauf hinweisen, wie wichtig Großeltern für das Leben 
und die Entwicklung von Kindern und Jugendlichen sind. 
Es sind zunächst schon die gemeinsamen biologischen 
Erbanlagen durch die Großeltern und Enkel eng 
miteinander verbunden sind. Die Verbundenheit ergibt 
sich aber besonders durch die gemeinsamen 
Begegnungen. Großeltern erleben zumeist große Freude 
über ihre Enkelkinder und sind ihnen mit viel Wohlwollen 
zugewandt.  
Man darf sagen, Großeltern spielen eine wichtige Rolle in 
der Entwicklung von Kindern. Großeltern haben den 
Eltern gegenüber dem Vorteil, dass sie den Kindern 
gegenüber nicht so eng in Verantwortung stehen wie die 
Eltern. Deshalb können Großeltern viel unbelasteter und 
großzügiger mit den Kindern umgehen. Es ist ein großer 
Vorteil, wenn Kinder Großeltern erleben dürfen.  Eltern 
müssen bei aller Liebe und umsichtigen Sorge in der 
Erziehung den Kindern immer wieder auch Grenzen 
setzen. Dem gegenüber tut es den Kindern gut, auch die 
oft lockere Art des Umgangs der Großeltern zu erfahren. 
Beide Erfahrungen sind für die Entwicklung der Kinder 
wichtig. 
Großeltern ihrerseits gewinnen für ihr Leben im Alter viel 
aus der Begegnung mit den Enkelkindern. Zunächst sind 
Enkelkinder für Großeltern einfach Inhalt von 
Lebensfreude und Genugtuung. Einen wichtigen Teil 
ihres Lebenssinnes erleben sie in den Enkelkindern. 
Großeltern fühlen sich über die Enkel geschätzt und 
gebraucht. In der Begegnung mit den Enkelkindern 
können in den Großeltern Gefühle verspürt werden, die 
das Leben sehr bereichern. Die Lebendigkeit, Originalität 
und Liebenswürdigkeit der Enkel stärkt in den Großeltern 
die Freude am Leben.  


